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fürchtete mit Stecht, bafj meine fieiben non
neuem heginnen mürben.

Das follte fidj halb heftätigen. (Sin SBoot

ftiefj oom Ufer ah, tarn auf uns 3U, unb ein
großer SBurfche mit einem langen, fdjroarsen
SBart ftieg an SBorb. 34 hörte, roie er ben
Steuermann fragte, ob er nidjt einen gluß=
lotfen braudje, um hinauf3ufahren, aber id)
hatte ben ßinbrud, als oerftehe fidj ber SJtann
beffer auf Sjanbjdjeiten, als auf bas Steuern,
unb fo brüdte idj mid) auf bie Seite. ßr fam
jeboch herüber 3U mir unb rebete midj an,
roobei er midj fdjarf anfah. 34 habe fieute
mit foldjen forfdjenben Süden im allgemeinen
nidjt gern, aber bas Slllerfdjlimmfte ift foldj
einer, ber noch einen falfdjen 23art trägt, be=

fonbers unter ben Umftänben, in roeldjen ich

mi4 befanb. 34 merfte, baß es 3eit für
midj roar, mid) aus bem Staube 3U madjen.

Die ©elegenheit hie3u bot fidj mir balb,
unb ich benüßte fie gefdjiilt. ©in Äohlenfdjiff
fuhr oor uns burdj unb roir mußten langfamer
fahren; es hatte eine SBarfe im Sdjlepptau:
mit fjilfe eines laus ließ idj midj in biefe
hinabgleiten, ehe midj jemanb bemerfte. 9ta=

türlid) mußte idj mein ©epäd öurüdlaffen,
aber idj hatte ben ©ürtel mit bem ©olöftaube
umgebttnben, unb bie Gelegenheit, ber s£o=

Ü3ei ein Sdjnippdjen äu fdjlagen, roar mehr
roert, als ein paar Sdjadjteln. 3eßt roar mir's
flar, baß ber fiotfe, fo gut roie ber Äapitän,
ben 23erräter gefpielt unb bie Deteftios auf
midj geheßt hatte. 34 mödjte nur bie sroei
Schürfen roieber einmal antreffen!

34 Ing ben gansen îag in ber SBarfe, bte
ben Strom hinuntertrieb, ßs befanb fidj sroar
ein SJtann barin, aber es roar ein großes,
mädjtiges gafirseug, unb er hatte fooiel 3u
tun, baß er jidj nidjt nadj mir umfeheu tonnte.
©egen Slbenb, als es etroas bunfet rourbe,
fprang idj, als roir in ber Stühe bes Ufers
roaren, ins SBaffer, eine gute Strahl SJÎeilen
öftlich oon fionbon. Sjöllig burdjnäßt unb

BALLADEN
XXX. 55er grömmler «Inj

®r fchlctgt bie Mugen nieber,
Jpebt fie nur bann unb wann,
SBenn er roaê ganj befonberê

Citant ee feben tann.

©od) fütjlt er ficb beachtet

Unb »on ber SBelt betrachtet,
£)ann fcbta'gt er fdjnelle roieber

£erab bte frommen Stber. sio

halb oerhungert, fchlich idj in bie Stabt, ftaf*
fierté mich in einem Xröblerlaben mit einem
anberen Sln3ug aus, aß ein roenig in einer
Äneipe unb fudjte mir in einer ©egenb, roo
ich hoffte, ficher su fein, eine Schtafftette.

34 erroadjte fehr frühe eine ffieroohu»
heit oom 33ufd)Ieben her unb es roar für
mid) ein ©lüd, baß idj nidjt länger fdjlief.
Das erfte, roas idj erblidte, als ich hinaus»
fah, roar einer biefer oerteufelten S3oli3iften,
ber gerabe gegenüber auf ber Straße ftanb
unb an bie genfter hinaufgloßte. ©r hatte roe=
ber Sldjfelflappen, nod) einen Sähet, roie bie
unferen, aber er hatte eine Slrt oon gamilien»
ähnlidjfeit mit ihnen unb benfelben eingebil=
beten ©efidjtsausbrud. Db mir ber 23urfche
bie gan3e 3ett über nachgeftiefelt ift, ober
ob ber grau, bei ber id) bie Sdjlafftelle mie=
tete, mein ©efidjt oerbächtig erfchienen roar,
habe ich nie herausgebracht. Slls ich ihn oer=
ftoblen beobachtete, 30g er fein Stotisbudj aus
ber Xafdje unb, mit einem SBlid auf bas
fjaus, notierte er etroas, oermutlid) bie §aus=
nummer. 34 fürchtete, er roolle an ber ©lode
läuten, als er herüberfam, aber er follte of=
fenbar nur ein Sluge auf mich haben, benn
nach einem roeiteren 331id auf bie genfter
ging er bie Straße hinunter.

34 fah, baß idj midj nur retten fonnte,
roenn id) fofort hanbette. 34 fuhr tft meine
Äleiber, öffnete geräufdjlos bas genfter unb,
nachbem id) mid) oerfidjert hatte, baß nie=
manb um ben SBeg roar, fprang ich 3U S3oben
unb machte mich aus bem Staube, fo jdjnetl
id) laufen fonnte. 34 legte fo groei ober brei
SJÎeilen 3uriid, bis mit ber Sltem ausging.
Slls ich ein großes ©ebäube fah, in bas fieute
ein= unb ausgingen, trat ich ein unb fanb,
baß es ein 33ahnhof roar. ßin 3ug roar eben
3ur SIbfabrt nad) Dooer bereit: id) nahm ein
33illett unb futjr in ber brüten Älaffe mit
bem 3uge fort.

(Schluß folgt.)
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fürchtete mit Recht, daß meine Leiden von
neuem beginnen würden.

Das sollte sich bald bestätigen. Ein Boot
stieß vom Ufer ab, kam auf uns zu, und ein
großer Bursche mit einem langen, schwarzen
Bart stieg an Bord. Jch hörte, wie er den
Steuermann fragte, ob er nicht einen Flußlotsen

brauche, um hinaufzufahren, aber ich

hatte den Eindruck, als verstehe sich der Mann
besser auf Handschellen, als auf das Steuern,
und so drückte ich mich auf die Seite. Er kam
jedoch herüber zu mir und redete mich an,
wobei er mich scharf ansah. Jch habe Leute
mit solchen forschenden Blicken im allgemeinen
nicht gern, aber das Allerschlimmste ist solch

einer, der noch einen falschen Bart trägt,
besonders unter den Umständen, in welchen ich
mich befand. Jch merkte, daß es Zeit für
mich war, mich aus dem Staube zu machen.

Die Gelegenheit hiezu bot sich mir bald,
und ich benützte sie geschickt. Ein Kohlenschiff
fuhr vor uns durch und wir mußten langsamer
fahren,' es hatte eine Barke im Schlepptau:
mit Hilfe eines Taus ließ ich mich in diese
hinabgleiten, ehe mich jemand bemerkte.
Natürlich mußte ich mein Gepäck zurücklassen,
aber ich hatte den Gürtel mit dem Eoldstaube
umgebunden, und die Gelegenheit, der
Polizei ein Schnippchen zu schlagen, war mehr
wert, als ein paar Schachteln. Jetzt war mir's
klar, daß der Lotse, so gut wie der Kapitän,
den Verräter gespielt und die Detektivs auf
mich gehetzt hatte. Jch möchte nur die zwei
Schurken wieder einmal antreffen!

Jch lag den ganzen Tag in der Barke, die
den Strom hinuntertrieb. Es befand sich zwar
ein Mann darin, aber es war ein großes,
mächtiges Fahrzeug, und er hatte soviel zu
tun, daß er sich nicht nach mir umsehen konnte.
Gegen Abend, als es etwas dunkel wurde,
sprang ich, als wir in der Nähe des Users
waren, ins Wasser, eine gute Anzahl Meilen
östlich von London. Völlig durchnäßt und

XXX. Der Frömmler BIlnz

Er schlagt die Augen nieder,
Hebt sie nur dann und wann,
Wenn cr was ganz besonders

Pikanles sehen kann.

Doch fühlt er sich beachtet

Und von der Well betrachtet,
Dann schlägt er schnelle wieder

Herab die frommen Lider. zlo

halb verhungert, schlich ich in die Stadt,
staffierte mich in einem Trödlerladen mit einem
anderen Anzug aus, aß ein wenig in einer
Kneipe und suchte mir in einer Gegend, wo
ich hoffte, sicher zu sein, eine Schlafstelle.

Jch erwachte sehr frühe eine Gewohnheit

vom Buschleben her und es war sür
mich ein Glück, daß ich nicht länger schlief.
Das erste, was ich erblickte, als ich hinaussah,

war einer dieser verteufelten Polizisten,
der gerade gegenüber auf der Straße stand
und an die Fenster hinausglotzte. Er hatte weder

Achselklappen, noch einen Säbel, wie die
unseren, aber er hatte eine Art von
Familienähnlichkeit mit ihnen und denselben eingebildeten

Eesichtsausdruck. Ob mir der Bursche
die ganze Zeit über nachgestiefelt ist, oder
ob der Frau, bei der ich die Schlafstelle mietete,

mein Gesicht verdächtig erschienen war,
habe ich nie herausgebracht. Als ich ihn
verstohlen beobachtete, zog er sein Notizbuch aus
der Tasche und, mit einem Blick auf das
Haus, notierte er etwas, vermutlich die
Hausnummer. Jch fürchtete, er wolle an der Glocke
läuten, als er herüberkam, aber er sollte
offenbar nur ein Auge auf mich haben, denn
nach einem weiteren Blick auf die Fenster
ging er die Straße hinunter.

Jch sah, daß ich mich nur retten konnte,
wenn ich sofort handelte. Jch fuhr in meine
Kleider, öffnete geräuschlos das Fenster und,
nachdem ich mich versichert hatte, daß
niemand um den Weg war, sprang ich zu Boden
und machte mich aus dem Staube, so schnell
ich laufen konnte. Jch legte so zwei oder drei
Meilen zurück, bis mit der Atem ausging.
Als ich ein großes Gebäude sah, in das Leute
ein- und ausgingen, trat ich ein und fand,
daß es ein Bahnhof war. Ein Zug war eben
zur Abfahrt nach Dover bereit: ich nahm ein
Billett und fuhr in der dritten Klasse mit
dem Zuge fort.

(Schluß folgt.)

Hsil-àrs
ben/àl

«tas site
einsacke
zute
tnliige

llm àk vvi'Zcdàli ni dwàm.

Tausende
erfreuen sich

am

Nebelspalter

diebmàn Lie bitte bei IZestellunizen immer sut à lVebelspàr" làux!

7

LlLâI7rI5 PUN I^/>KVI.^i>Il)

IIs.lIQ^IcI2 " .-S0

NLLLt.Lk>^I.ILK 1925 lXr. 42


	Balladen

